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      Er wird alles tun, um seine Seelengefährtin zu retten.

      

      Dillon

      Das Letzte, woran ich mich erinnere, ist, dass ich mich darauf gefreut habe, mit meiner besten Freundin Mabel aus unserer kleinen Heimatstadt wegzukommen.

      Dann wurde alles schwarz.

      Ich wache im Krankenhaus mit rasenden Kopfschmerzen und einem seltsamen Bissmal an meinem Hals auf.

      Ein Bissmal, von dem ich weiß, dass es nicht von dem Autounfall stammt.

      

      Jensen

      Ich habe endlich meine Seelengefährtin gefunden und sie liegt im Sterben.

      Also tue ich das Einzige, was ich tun kann, um sie zu retten.

      Ich beiße sie.

      Ich versuche, ihr alles zu erklären und von den Gestaltwandlern zu erzählen, sobald sie aufgewacht und ihr Zustand stabil ist, aber das Gespräch läuft alles andere als gut.

      Jetzt bin ich an meine Seelengefährtin gebunden und sie hasst mich.

      Ich weiß, dass ich ihr beweisen kann, dass wir füreinander bestimmt sind.

      Wenn ich sie nur dazu bringen könnte, mir eine Chance zu geben …
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      Dillon

      

      Ich stöhne, als ich die Augen aufschlage und an die Decke starre. Es dauert einen Moment, bis ich begreife, dass ich in einem Krankenhaus bin und dass das nervige Piepen von dem Monitor neben mir kommt.

      Das Letzte, an das ich mich erinnern kann, ist der Wolf und dass Mabel geschrien hat.

      Dann wurde alles schwarz.

      Mabel. Wo ist Mabel?

      Ich bewege mich im Bett und zucke zusammen. Mir tut alles weh und ich wimmere, als ich versuche, mich aufzusetzen.

      Ein Mann eilt nach vorn. »Ganz ruhig. Machen Sie langsam.«

      Ich blinzle und starre zu dem fremden Mann hoch. Ich krame in meinem Gedächtnis und versuche herauszufinden, ob ich ihn kenne, aber er kommt mir unbekannt vor.

      »Habe ich mir den Kopf gestoßen?«, platze ich heraus.

      Er nickt. »Ja, Ihren Kopf und so ziemlich jeden anderen Teil Ihres Körpers.«

      Ich frage mich, was er damit meint, aber das hat keine Priorität.

      »Mabel. Sie ist meine Freundin. Ist sie hier? Geht es ihr gut?«

      »Sie wurde gestern Abend entlassen und ist bei meinem Freund Miles. Sie kommt wieder, sobald die Besuchszeiten beginnen.«

      »Aber es ging ihr gut? Es geht ihr wirklich gut?«

      »Ja, sie hatte ein paar Prellungen und Schnittwunden und eine gebrochene Rippe, aber es geht ihr gut.« »Gott sei Dank«, hauche ich und lasse mich wieder ins Bett sinken.

      »Brauchen Sie irgendetwas? Ich rufe den Arzt.«

      »Wasser«, krächze ich.

      Er drückt den Knopf für das Schwesternzimmer und setzt sich auf den Stuhl neben meinem Bett. Ich will ihn fragen, wer er ist, aber bevor ich dazu komme, öffnet sich die Tür und eine Krankenschwester eilt herein.

      »Hallo, meine Liebe. Willkommen zurück«, sagt sie mit einem freundlichen Lächeln. »Sie waren eine ganze Weile weg.«

      »Wirklich?«

      Sie nickt. »Es ist fast sieben Uhr morgens, und Sie sind gestern gegen Mittag eingeliefert worden.«

      So viel Zeit habe ich verloren?

      »Oh.«

      »Wie fühlen Sie sich? Können Sie Ihre Schmerzen auf einer Skala von eins bis zehn einordnen?«

      »Ähm, zwei oder drei. Es ist ein dumpfer Schmerz.«

      »Das ist gut«, sagt sie, und ihr Blick huscht zu dem Mann.

      Sie tauschen einen wissenden Blick aus, und ich runzle die Stirn. So viele Fragen schwirren mir durch den Kopf.

      Warum war ich so lange weg? Was sind meine Verletzungen? Wenn ich mir jeden Teil meines Körpers angeschlagen habe, warum fühle ich mich dann nicht schlechter?

      Ich versuche, mich zu erinnern, was passiert ist, aber alles ist verschwommen.

      Ich erinnere mich, dass ich mit meiner besten Freundin Mabel aus Idaho weggefahren bin. Wir sind endlich aus unserer kleinen Stadt geflohen. Wir waren aufgeregt und haben darüber geredet, wo wir übernachten sollten. Ich erinnere mich, dass das Auto anfing zu überhitzen und wir von der Autobahn abfuhren. Wir wollten in einer kleinen Stadt anhalten, nach dem Auto sehen, uns die Beine vertreten und etwas essen.

      Ich erinnere mich, dass wir auf einen Feldweg abgebogen sind und nach etwas gesucht haben. Aber nach was?

      Ich krame in meiner Erinnerung und werde immer unruhiger, je länger es dauert, mich zu erinnern.

      Was habe ich gesucht? Wir sprachen darüber, tanken zu fahren und etwas zu essen, und ich …

      Meine Brieftasche! Ich wollte meine Brieftasche holen, um das Benzin zu bezahlen. Ich schaute aus dem Fenster und sah diesen seltsamen Wolf mit den gelben Augen. Ich schwöre, sie hätten beinahe geleuchtet, aber das ist lächerlich.

      Dann passierte der Unfall.

      Der Monitor piept wie verrückt, als ich mich an die Details erinnere.

      Der Fremde tritt vor, beugt sich über mich, Sorge in seinen intensiven blauen Augen. »Atmen Sie tief durch.«

      »Die Wölfe«, flüstere ich.

      Seine Augenbrauen schießen überrascht in die Höhe. »Wölfe?«

      »Sie sind vor das Auto gelaufen.«

      »Wir wissen Bescheid. Mabel hat uns von ihnen erzählt.«

      Ich atme tief durch und versuche, mich daran zu erinnern, was nach dem Unfall passiert ist, aber mein Gedächtnis setzt aus.

      Ich erinnere mich an alles vor dem Unfall, also weiß ich, dass ich keine Gedächtnisprobleme habe.

      Leider. Denn es gibt mehr als nur ein paar Kindheitserinnerungen, die ich liebend gern aus meinem Gedächtnis löschen würde.

      Ich wurde in Idaho geboren. Meine Mom hat mich großgezogen, obwohl „großgezogen“ eine großzügige Umschreibung für das Aufwachsen mit ihr ist.

      Ich war das Ergebnis eines One-Night-Stands – einer von vielen meiner Mom. Sie konnte sich nicht erinnern, wer mein leiblicher Vater war, und ich gab die Suche nach ihm auf, als ich elf war. Wahrscheinlich war er kein toller Kerl. Der Männergeschmack meiner Mom war schon immer fragwürdig. Sie sprang von einem Kerl zum nächsten, zerstörte Ehen und schenkte ihrem neuesten Freund mehr Aufmerksamkeit als mir.

      Als ich älter wurde, störte es mich nicht mehr so sehr, dass wir uns nicht nahestanden. Was ich hasste, war, wenn ihre Verabredungen versuchten, sich mit mir anzulegen. Einige schienen es zu genießen, mich zu quälen, aber ein paar flirteten mit mir oder versuchten, nachts in mein Zimmer einzubrechen. Ich war alt genug, um zu wissen, wie unangemessen ihr Verhalten war, und versuchte ein paar Mal, es meiner Mom zu sagen, aber sie glaubte mir nie. Sie hat mich nie beschützt.

      Ich lebte in Angst davor, was sie mir antun könnten.

      Also planten Mabel und ich unsere Flucht. Wir zogen uns praktisch selbst groß, hatten Teilzeitjobs und taten alles Mögliche, um Geld zu sparen.

      Mabels Vater war nie da. Er war monatelang auf Sauftour, bevor er zurückkehrte, um bei ihnen auf der Matte zu stehen. Er arbeitete gerade lange genug, um einen Gehaltsscheck zu bekommen, und verschwand dann wieder. Ich hatte Angst, in meinem Haus angegriffen zu werden, also verbrachte ich die meiste Zeit bei Mabel. Unser Leben war immer einfacher, wenn er weg war.

      »Möchten Sie aufstehen und versuchen, auf die Toilette zu gehen?«, fragt die Krankenschwester und reißt mich aus meinen Gedanken.

      »Ja, bitte.«

      »Okay. Machen Sie langsam«, sagt sie und hilft mir aus dem Bett.

      Der Mann nimmt einen meiner Arme, als ich vom Krankenhausbett rutsche und zur Badezimmertür schlurfe.

      »Schaffen Sie es von hier aus allein?«, fragt die Krankenschwester.

      Ich nicke.

      Der Mann sieht aus, als wollte er mir ins Badezimmer folgen, aber ich schließe die Tür, bevor er es versuchen kann. Was ist mit dem los? Seine Uniform verrät mir, dass er Sanitäter ist, aber was macht er hier? Sicherlich hat ein attraktiver Mann wie er eine Freundin oder Familie, die zu Hause auf ihn wartet.

      Ich erledige mein Geschäft und wasche mir die Hände, wobei ich bei meinem Anblick im Spiegel über dem Waschbecken zusammenzucke. Mein Gesicht und meine Arme sind mit blauen Flecken und Schnittwunden übersät. Ich fahre sanft mit dem Finger über einen Kratzer auf meiner Stirn, und mein Blick fällt auf eine Stelle an meinem Hals. Ich runzle die Stirn und ziehe das Krankenhauskittel weiter nach unten, um sie besser sehen zu können.

      »Ist das ein …«

      Verdammt. Ja.

      Es ist ein Bissmal.

      Wie zum Teufel ist das an meinen Hals gekommen? Hat mich einer der Wölfe gebissen?

      Ich fahre mit den Fingern über das Mal und schaudere, als Empfindungen meinen Körper durchfluten.

      Es klopft an der Tür. Sie öffnet sich, bevor ich etwas sagen kann, und der Mann tritt hinter mich.

      Unsere Blicke treffen sich im Spiegel.

      Meine Hand fällt von dem Bissmal. »Wie?«

      Er schluckt schwer. »Ich kann das erklären.«

      Ich runzle die Stirn. »Was erklären?«
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      Jensen

      

      Meine Gefährtin dreht sich zu mir um, ihr Gesichtsausdruck ist verschlossen.

      Ich verfluche mich selbst.

      Verdammt, nichts davon läuft so, wie ich es mir vorgestellt habe.

      Ich dachte immer, meine Seelengefährtin wäre auch eine Gestaltwandlerin. Wir würden uns riechen und wären sofort verbunden.

      Stattdessen habe ich meine zutiefst menschliche Seelengefährtin gefunden, als sie im Sterben lag. Ich habe sie gebissen, bevor ich überhaupt ihren Namen oder die Farbe ihrer Augen kannte. Jetzt sind wir verbunden … aber auch nicht. Sie weiß nicht, was ich bin. Sie weiß nichts über mich, und ich weiß verdammt noch mal gar nichts über sie, außer dass wir füreinander bestimmt sind.

      Mein Wolf kratzt innerlich an mir, und ich atme tief durch.

      Wie zum Teufel soll ich ihr das alles erklären?

      »Haben die Wölfe bei dem Unfall … mich gebissen?«
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